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Nummer 128vngliſche Angriffe bei F len i Hullechur
geſcheitert

Die Niederlage der Armee Sarrails Ein Seegefecht an der ſpaniſchen Küſte

Die Kämpfe bei Arras und am WinterbergDie ſiegreichen Kämpfe in
Mazedonien

Sofiga 9 Mai Generalſtabsbericht vom 8 Mai
Mazedoniſche Front

Zwiſchen Ochrida und Prespa See gegen Einbruch
der Nacht heftiges Geſchützfeuer und ein darauf folgen
der Angriff der abgeſchlagen wurde Auf der CErvena
Steng und auf der Höhe 1248 nördlich Bitolig Mona
ſtir lebhaftes Geſchützfeuer Jm Cerna Bogen machten
nach zweitägiger heftiger Vorbereitung durch Geſchütz
und Minenwerferfeuer vormittags gegen 8 Uhr Fran
zoſen Ruſſen und Jtaliener einen heftigen
Angriff der durch das Sperrfeuer der Artillerie
und Minenwerfer abgewieſen wurde Feindliche

Jnfanterieabteilungen die an manchen Stellen etwas
weiter vordringen konnten wurden durch unſer Feuer

Gegen 4 Uhr nachmittags erfolgte ein
zweiter engliſcher Angriff Auch dieſer wurde
durch Geſchützfeuer erſt ickt Nach artilleriſtiſcher Vor
bereitung erfolgte ein dritter Angriff und wurde
auch durch Feuer und teilweiſe durch Gegenangriffe

blutig abgeſchlagen Nachts wurde ein vier
ter Angriff angeſetzt der gleichfalls erfolg
os blieb Weitere Angriffe werden erwartet

Oeſtlich der Cerna und in der Gegend der Moglena
ſchwächeres Geſchützfeuer Mehrere feindliche Truppen
die vorzugehen rigen wurden durch Feuer ver
trieben Heftiges Geſchützfeuer bei Lopput a Auf dem
linken Ufer des Wardar führten die Deutſchen gelungene
Patrouillenunternehmungen durch Südlich Doiran
wurde unſere vorderſte Stellung den ganzen Tag mit
ununterbrochenem Geſchütz und Minenwerferfeuer be
ſchoſſen Ein darauf folgender feindlicher Angriff wurde
durch Geſchützſener im Keime erſtickt Am Fuße der
Belaſicg Planing und in der Ebene von Seres das gewöhnliche Geſchützfeuer und Tätigkeit ſchwächerer Ab
teilungen Ein feindliches Schiff beſchoß vom Meer
buſen von Orfano aus die Küſte bei dem Dorfe Orfano
ohne Ergebnis

W T Berlin 9 Mai Jn Mazedonien
gingen am 8 Mai die heftigen Kämpfe fort Jm Cerna
dogen hieit das feindliche Artilleriefener vom frühen
Morgen in gleicher Stärke wie am Vortage an Jn der
Mitte des Abſchnitts auf der Höhe 1050 und in der
Gegend ſüdlich Orle ſteigerte es ſich zeitweiſe zum

rommelfener Starke Truppenanſammlungen in den
feindlichen Gräben wurden hier unter ſchwerſtes Vernich
tungsfeuer genommen Sowie einzelne feindliche Kom
pagnien ihre Gräben verließen wurden ſie durch das
Feuer aller Waffen zum Teil im Handgranatenkampf
zurüchgetrieben Ein ſtarker Angriff gegen den Oſtteil
des Cernabogens brach unter ſchwerſten Verluſten für
den Gegner vollkommen zuſammen Ein am Abend
wiederholter Angriff erlitt das gleiche Schickſal ebenſo
in etwa zur gleichen Stunde gegen den Weſtteil des
Lernabogens ausgeführter ſtarker feindlicher VorſtoßDie Verluſte der hier tämpfe nden italieniſch ruſſiſch

franzöſiſchen Kräfte waren auſtergewöhnläch
ihmer während unſere gering blieben

uch bis zum Doiranſee war das Feuer an vielen
Stellen lebhafter Ein Angriff gegen Gradiſte wurde
w Vernichtungsfeuer und Sperrfener abgeſchlagen
Weſtlich des Wardar wurden vier feindliche Kom
pagnien die gegen die bulgariſchen Stellungen bei
Allak Mah vorgingen abgewieſen Nach ſtarkem
feindlichen Feuer das ſich gegen Abend zu größter Hef
tigkeit ſteigerte erfolgte der erwartete h auf
er Front Caſcali D oiranſee Die Engländer
rachen in vier ſtarken Sturmwellen vor ohne indeſſen
irgendwelchen Erfolg gegen die Bulgaren erzielen zu
onnen Auch ſpätere Angriffe ſcheiterten Beſonders

erbittert waren die Kämpfe um den Stautzberg
1 Kilom ſüdöſtlich des Dorfes Doiran Hier ſind die
Kämpfe noch nicht abgeſchloſſen Die Haltung aller an
den Kämpfen beteiligten deutſchen und bulgariſchen
zruppen war ausgezeichnet Das vorzüglich geleiteteFeuer der Artillerie war nach Meldung der Jnfanterie
don größter Wirkung

Der gmtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 8 Mai Generalſtabsericht

Sinai Front Fünf unſerer Flugzeuge griffen
einen feindlichen Flugpart an und warfen mehrere hun

rt Kilogramm Bomben Jnfolge mehrerer Treffer
wurde eine Feuersbrunſt in dem e Park feſt
geſtellt Trotz heftigen Feuers der Abwehrgeſchütze kehr
ten unſere Flugzeuge unbeſchädigt zurück Feindliche
5 ieger griffen eine offene Ortſchaft an und warfen
omben auf die Bevölkerung die ſie außerdem unter

Jaſchinengewehrfeuer nahmen Leider verurſachten ſie
u einiger Frauen und Kinder und ver

en einige andere

zum Angriff vorgingen wurden ebenfalls verluſtreich ab

W T Berlin 9 Mai abends Amtlich
Bei Fresnoy und Bullecourt ſcheiterten

engliſche Angriffe Das Feuer war bei Arras
und an der Aisne nur h lebhafter

W T Berlin 9 Mai Jm Raume vonArras kam am 8 Mai 8 u yr abends ſtarke bereit
geſtellte engliſche Jnfanterie weſtlich Gavrelle in
unſerem Vernichtungsfener nicht zur Entwicklung Ein
gleichzeitig gegen den Bahnhof Roeux in 1 Kilometer
Breite angeſetzter Angriff brach in unſerem Jnfanterie
und Maſchinengewehrfeuer zuſammen Stoßtrupps die
an gleicher Stelle den Angriff nachts wiederholten wur
den ebenfalls abgewieſen 11 Uhr abends wurde ein nach
ſchlachtartigem Feuerüberfall gegen Bullecourt vor
getragener Angriff gleichfalls glatt abgewieſen Die
Wiedereroberung von Fresnoy durch
bayeriſche Truppen am 8 Mai vormittags war ein im
vollſten Umfange geglücktes Unternehmen Trotzzäheſten feindüche n Widerſtändes wurde der Weſtrand

des Dorfes von den Bayern mit großer Tapferkeit
wiedergewonnen die über 300 Gefangene und 6 Ma
ſchinensrwehre einbrachten und dem Feinde wie auch bei
einem zweimaligen vergeblichen Gegenangriff ſchwere
Verluſte zufügten Ein nach ſtarker trommelfener
artiger Vorbereitung am 8 Mai nachmittags offenbar
geplanter dritter Gegenangriff kam in unſerem Feuer
nicht zur Entwicklung Starke feindliche Stoß
trupps die am 9 Mai 4 Uhr vormittags gegen Fresnoy

gewieſen
Die in ihren Berichten recht beſcheiden gewordenen

Engländer melden heute 2 Uhr 40 Minuten vormittags,
daß der dritte feindliche Gegenangriff gegen die briti
ſchen Stellungen ſüdlich des Souchezfluſſes blutig
und völlig geſcheitert ſei Die Sachlage iſt indeſſen fol
gende Die Engländer verſuchen ihre Linien gegen
unſere Stellungen vorzuſchieben Von Zeit zu Zeit
ſtoßen wir aus unſeren Linien heraus werfen die Eng
länder in ihre Ausgangsſtellungen zurück und holen uns
Gefangene alles Unternehmungen die uns ſo gut wie
keine Verluſte koſten Das ſind die heftigen deutſchen
Gegenangriffe

W T An der Aisne Front verſtärkte
ſich das vormittags ſchwache feindliche Artilleriefeuer
am Nachmittag des 8 Mai in der Gegend von Laffaux
und Braye ſowie von 4 Uhr nachmittags an gegen
unſere Stellungen bis zum Winterberg Chevreux Hier
ſchwoll es um 6 Uhr abends zum Trommelfeuer an dem
gegen 6 Uhr 15 Minuten abends ein heftiger fran
zöſiſche r Angriff folgte Er dehnte ſich bis zur
Front Corbeny Berry au Vace aus Anſcheinend
griffen in dieſem Angriff zwei friſche franzöſiſche Divi
ſionen ein Am Winterberg und bei Chevreux wurden
die Franzoſen blutig abgeſchlagen Oeſt
lich Chevreux wo der Gegner in Teile der vorderſten
Gräben einzudringen vermochte wurde er im Gegenſtoß
wieder geworfen Nur in einer Kiesgrube vermochten
ſich die Franzoſen einzuniſten Hier wird noch ge
klämpft Südöſtlich von Ailles drückten wir den Gegner
am Morgen des 8 Mai im Handgranatenkampfe etwas

zurück Feindliche Handgranatengegenangriffe an dieſer
Stelle wurden vormittags und nachts abgewieſen

Nördli ch Reims und in der Champagne außer
haftem Feuer anf einzelne eng begrenzte StellenArtillerie und Infanterie tätigkeit

Durch zahlreiche Patronillenvorſtöße wurden bei den
Franzoſen Ablöſungen ſe geſtellt
fangenenausſagen in den verſchich ten Frontabſchnit
ten ergibt ſich das ſchnelle Zerm ben der an der
Aisne und in der Champagne eingeſetzten Angriffsdiviſio nen Was bei den h ueren Verluſten der

Franzoſen nicht zu verwundern iſt

leb

T Amſterdam 9 Mai Nieuw
Dag weiſt in einer Beſprechung der militäri n
auf die Wiedereroberungen von Fresnoy durch deutſche
Truppen hin Das Blatt ſchreibt dann An jener Fron
ſind augenſcheinlich die deutſchen Truppen
Angriff übergegangen Das iſt ein wichtiges
Zeichen wichtig im Zuſammenhange mit dem was wir
geſtern über den veränderten Ton der franzöſiſchen
Generalſtabsberichte ſchrieben welche nachdrücklich von
der großen Kraft mit der die Deutſchen ihre Gegen
ängriffe
unternahmen und von den friſchen Diviſionen dort
ins Feuer gebracht werden Aufhebens mache DieBerichte von geſtern und heute Nacht atmen von neuem
dieſen Geiſt Wir leſen hier von fri chen Diviſ ionen
und von dem Angriff der Sturmkolonnen t den uihrer beſten Tage Es iſt erkl ärlich daß ilmia lich die
Taktik der Deutſchen an der Weſtfr ſich in de
gebeſſert hat daß ſie von einer Defenſive zu einer i
gewiſſem Sinne offenſiven Haltung übergegangen ſind
Das Blatt führt dieſe Erſcheinung auf ie Tatſach

rück daß die Deutſchen an der Weſtfront ſtärk
vorden n weil ſie der Oſtfront Truppen nut

hätten und fährt dann fort Wenn dies wahr iſt dann
tritt nun ſchon der große Vorteil zutege d
ruſſiſche Revolution den Mittelmächt g
bracht hat nicht nur iſt eine konzentriſche Offen
der Entente in dieſem Sommer unmöglich geworden
ſondern auch einer der Vorteile die ein ruſſiſch deutſcher
Sonderfrieden bringen würde tritt ſchon in die Er
ſcheinung die Ver ſtärkung Deutſchland an
der Weſtfront Die Ausſichten auf ein Gelingender engliſch franzöſiſchen Offenſive ſind hiermit noch
geringer geworden als er vordem ſchon den Unſchei
hatte während nunmehr ein deutſcher Angriff n cht z
den Unmöglichkeiten gehört Der Mi litärkriti iker der

Tijd weiſt in einer längeren Beſprechung der Kämpf
bei Arras und Reims darauf hin daß die Engländer
nur im Weſten zweifellos die Führung übernommen
hätten Es mute wohl fremd an daß während auffran öſiſch em Gebiete auf dem Feſtlande für die Be
freiung ſeiner Gebiet gekämpft werde Engländer
die meiſte Arh zeit verrichteten Aber es ſei wohl unverkennbar daß die Kämpfe den Franzoſen ſchwer zu
fallen beghnnen und das könne nrhts an ls den
bereits rlittenen Verluſten und der Sorge um die Zu
2 nft der dort abnehmenden Bevölkerung Frankreichs zui eben werden

äMÜ rnkein bedeutendes

Heereshericht

Amtlich wird ver

An den übrigen FrontenEreignis

Der wmntliche öſterreichiſche

W T Wien 9 Mailantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der ſüdlichen Bukowing wieſen wir ruſſiſche Er

kundungstruppen ab Sonſt nichts zu melden
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Landenge zwiſchen Ochrida und Prespa See
vereitelten öſterreichiſchungariſche und osmaniſche Ab
teilungen vorgeſtern einen feindlichen Vorſtoß

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feld marſchallentnant

Der 0 Boot Krieg

W T Zürich 9 Mai Die Agencia Stefani meldet aus San Sebaſtian Am 4 Mai morgens
wurden mehrere franzöſiſche und ſpaniſche Seefahrzeuge
darunter 2 Dampfſchalnppen von einem deutſchenUÜnterſeeboot 20 Meilen nordweſtlich von Seba
ſtian angegriffen Zwei mit kle einen Kanonen be
waffnete Schaluppen eröffneten das Feuer gegen das
Unterſeeboot das untertauchte und in guter Entfernung
wieder auftauchte und den Kampf aufnahm Nach ein
ſtündigem Gefecht gingen die Schaluppen mit 7
an Bord befindlichen Matroſen unter Auch zweiſpaniſche Seefahrzenuge ſollen verſenkt wor
den ſein kg rer ihren Bemannungen Tote und Ver

u

Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren ſind die
ſpaniſchen Schiffe nur dadurch zu Schaden gekommen daß
die bewaffneten franzöſiſchen Fiſd bdam pfer hinter ihnen
vor dem deutſchen UV Boot Deckung ſuchten wodurch die
Spanier bei dem ſich entſpinnenden Kampf in ein Feuer
von zwei Seiten kamen

W T B Kopenhagen 8 Mai Das Miniſterium
des Aeußern gibt ein Telegramm t däniſchen Ge

ndticheft in London b kannt Der dänriſche Dampfer
Maric auf der Reiſe von Norwegen nach Englond

iſt in der Nordſ ſee verſenkt worden 2 Mann der Be
ſatzung ſind umgekommen Der Kapitän des däniſchenTreimaſtſchoners El iſabegh teles daß der

ReifSchoner auf der Reiſe von Am
At lantiſchen Ozean verſenkt wurde

Beredtes Schweigen
T Berlin 9 Mai Es mehren ſich die
daß England die Namen vieler tor

c iffe verheimlicht Eine Anzahl
enden ſellſchaften w prdeny bereits von den engliſchen e rungsge llſchaften Waren entſchädigt

Schif en untergingen deren Torpedierung Engle mit
J W r G J uland nicht bekannt gab

W
Beweiſe

pedierter
für

Straßenkämpfe und Plünderungen

in P rex Pe tersburger Korreſpondent
Sera meld t Nach ſeinen

nungen ſeien während der Un
4 Mai 38 Soldaten ge

tötet worden Faſt alle ſeien den Angriffen der aus
Anhängern Lenins gehildeten Bande gegen die Kund
geber zu Gunſten der Regierung zum Opfer gefallen

MaiLugano 9des d orriere della
genaueren Er
ruhen am Freitag

rku ndi aqu

keine

Auch aus Ge

an ver Front Chemin des Dames Craonne

An den beiden folgenden Tagen am 5 und 6 Mai
ie Ruhe wieder zurückgekehrt was als ein z n
Macht anzuſehen ſei welch das Arbeiterkomitee aufMaſſen ausübe Sicher ſei die Ruhe pedoch nur

vorübergehend Die Banden Lenin ſeien nicht nur
der Regierung ſondern auch dem Arbeiterrat dewährend ein Teil der Garniſon von Peters unddie Truppen in Zarskoje und Heinst der Re
ierung ergeben ſeien Berl Lok Anz

Molmö 9 Mai Jn den entlegenen Vi erteln und in
en Vorſtädten von Peter burg nimmt die all
gemeine Unſicherheit in beängſtigender Weiſe zu
Am 4 Mai ſammelten ſich auf den Jnſeln eine Bande
on etwa 200 Holigans unter ihnen zahlreiche Weiber

die dort zu plündern begannen Sie zerſchlugen in denReſtaurants die gen Cinrichs ung ermo rdeten eine

Anzahl Perſon und ſchleppten alle erreichbaren Lebens
nittel von dannen Sp äter überfiel eine andere Bande

Lagerhaus des Städteverbandes im Whoborger
und plünderte es vollſ ſtändig aus Es kam zu

c zuſammenſtößen mit der Miliz inderen Verlauf es zahlreiche Tote gab
Berl Lok Anz

Die Haltung der rer
Karläruhe 9 Mai WorningPetersburg 3000 Mann derGarniſon trafen in Petersburg ein um ſich dem

Soldaten und Arbeiterrat zur Verfügung zu ſtellen
r das Petersburger Regiment Finland das bei den
letzten Unruhen in den Straßen der Hauptſtadt eine be
merk enswerte Rolle ſpiclte hat ſich den Befehlen des

tenrates unterworfen Berl Lok Anz
Kerenſet für eine Ambildung der

ruſſiſchen Regierung
W T B Petersburg 9 Mai Pet Tel Agen

tr Juſt iniſter Kerenſki hat an den ausführen
den Ausſchuß der Duma den Rat der Arbeiter und
Soldatenabgeordneten und die ſozialiſtiſchen Parteien
P rags einen Brief gerichtet in dem er daran er
innert wie er die Sorge auf ſich genommen e

Jntereſſen der Demokratie bei der einſtweiligen
rung zu vertreten und die Anſicht ausdrückt daß dieſe

n e jetzt einzelne Perſon zu ſchwer ſei Die
en eine Lage des Landes werde Ihr ner verwick ltern derſeits organiſierten ſich die Krä de e u

und entwickelten ſich Die Den oftatie tön alſo nicht
hr von der verantw orſſichen Teilnahme an er Regierung

des Staates ausgeſchloſſen werden Unter dieſen Um

ſtänden bin ich der Anſicht ſchließt Kerenſki daß Ver
treter der Demokratie die Laſt der Regierung auf ſich
nehmen können nach Wahl und ausdrücklicher Ermäch

tig ung ſeitens der Organiſationen denen ſie angehören
Der Sieg des Arbeiter und

Soldatenrates
W T Bern 9 Mai Corriere della Sera

meldet aus Peters burg Die Ruhe iſt wieder he rgeſtellt
jedoch ſicherlich nicht endgiltig Das Problem der
Neubildung des Miniſteriums werde auf
geſtellt auf der Grundlage einer Koalitio ns
regierung welche den Duglismus zwiſchen der ein ſt
weiligen Regierung und dem Arbeiter und Soldaten
rate beſeitigen ſolle

4 3 4 JEngliſche Offiziere in Kronſtadt
ermordet

W T Stockholm 9 Mai Während der
Unruhen in Kronſtadt ſind auch eine Reibe eng
liſcher Seeoffiziere ermordet wordenwird berichtetet daß ruſſiſche Matroſen engliſchen Offi

zieren den Gehorſam verweigern

Buchanan
W T B eter burg M ſPet Tel Agen
P hte r de BotſchafterBuchanan ſind vollkommen fal

7

Liberigs Bruch mit Deutſchland
8 Amſterdam 9 Mai Aus Rotterdam wird

gemeldet T Seneraltonſul dex Republik Liberig in
Rot rdam hat einen telegraphi iſche n Bericht vom Mini
ſterium des Aus aartigen in Liberig erhalten wonach
ie rtiſchen Be h n gen zwiſch nLib a und Deutſch ad ab ge brochen ſind

Amerikaniſche Hilfstruppen
c 34 nW T Newyork 9 Mai Die Mineurregi

menter die aufgeſtellt und nach Frankreich geſandt wer
n ſollen werden zur Anlage von Eiſenbahnverbin

dungen hinter der Front verwendet werden urd werden
alle Klaſſen von Eiſenbahnarbeitern umfagſſen die zum
Bau und Betrieb der Linien nötig ſind An den großen
Eiſenbahnmittelpunkten der Vereinigten Staaten ſoll
die Rekrutie rung für dieſe Regimenter mit Hilfe derh in Angriff genommen werden



der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 9 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei ungünſtigen Witterungsverhältniſſen war das

Artilleriefener nur an wenigen Stellen lebhafter
Bayriſch fränkiſche Regimenter die geſtern morgen

Fresnoy mit großem Schneid geſtürmt hatten hielten
den Ort gegen neue feindliche Angriffe und brachten
weitere hundert Gefangene ein

Teilvorſtöhße der Engländer bei Roenx und Vulle
court wurden abgeſchlagen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen dem Winterberg und der Straße Cor

beny Berry agu Bae ſchritten abends friſch
eingeſete franzöſiſche Kräfte nach Trommelfener zum
Angriff Jn heißem Ringen wurde der Feind teils
durch Nahkampf teils durch Gegenſtoß zurück
geworfen

Jm übrigen war auch an der Aisne und Ehampagne
Front die Gefechtstätigkeit beeinflußt durch das ſchlechte
Wetter geringer als an den Vortagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Kirlibaba und ſüdlich der Valeputna

Straße wurden Vorſtöße ruſſiſcher Kompaanien leicht
abgewieſen

Die
mazedoniſche Front

war geſtern der Schauplatz erbitterter Kämpfe Nach
ſtarker Artillerievorbereitung führte General Sarratt
ſeine verbündeten Truppen zwiſchen Prespa und
Doiran See an zahlreichen Stellen zum Angriff Be
ſonders erbittert wurde im Cerna Bogen gekämpft
wo Tag und Nacht wiederholte feindliche Anlänfe unter
ſchwerſten Verluſten für den Geaner vor nun
ſeren Stellungen vollkommen z u ſam men
brachen Das gleiche Schickſal hatten Angriffe des
Feindes bei W radesnicg am Wardar und weſt
lich des Doiran Sees Deutſche und bulgariſche Diviſionen haben dem Feinde eine ſchwere Nieder
lage bereitet

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

das erſte Vierteljahr des ver
ſchärften Unterſeebootlrieges

Von Vize Admiral a D KirchhoffDie beſte Antwort auf die re wie denn unſere

wacker Unterſeebootwaffe mit ihren Torpedos Ge
ſchützen und Minen im verſchärften Unterſeebootskrieg
der erſten drei Monate gewirkt hat gibt die Verhand
lung im engliſchen Oberhaus Ende April Admiral
Lord Beresford ſante dort nachdem er die jetzige
Admiralität als die beſte erklärt hatte die England je
beſeſſen habe unter anderem noch Schiffe ſind
Englands Leben aber ſie werden täglich rarerEs müſſe der Bau von Schiffen allem anderen gegen
über den Vorrang haben So agina es weiter Die
Daily Mail ſchrie Der Admi iralitsät ſei neues Blut

zuzuführen es könne ſein daß ſie einer unlösbaren Auf
gabe und einer unüberwindl ichen Gefahr gegenüber
ſtel Ferner Die Gefahr hat ſtetig ſtark zugenommen bis ſie jetzt zwe fellos den erſten Platz einnimmt
Die Admiralität ſei dem inenkrieg auch nicht

7217 Und ſchließlich heißt es Solange
dindenburg den militäriſchen Zuſammenbruch nur

hinausſchieben kann bis das Unterſeebovt Zeit gehabt

hat ſein Werk ugnben wird Deutſchland den
Krieg gewonnen

Das ſind nebſt vielen anderen Aeußerungen klare
Darlegungen welche das beſte Zeugnis davon cblagen
wie ſehr daz ſtolze Jnſelreich ſchon ſein nahes Verhäng
nis heranſchleichen ſieht es verblutet ſich mit ſeinen
Heeren jetzt an der Weſtfront um das Hungerverhäng
nis n abzuwenben und vergeudet dort erfolglos ſeine
Rieſemmengen an Munition deren Zufuhr von Ame
rika uns ere Unterſeeboote in dem letzten Monat ganz
beſonders unterbunden haben In dem zweiten L Offen
ſivfahr 1917 war der Munitionsverbrauch in Werten
6 mal ſo groß als zur ſelben Heit 1916

Der Februar ergab einen Verluſt der Weltflotte an
Schiffsraum von 760 000 Tonnen der März alsdann

e

Wir dagegen geben amtlich die beiderſeitigen Ver
luſte offen belannt was in England neuerdings große
Beſoramis erreat hat da man dort den Angaben der
eigenen Behörden nicht viel Glauben ſchenkt Scharf
wird die Zenſur nach dieſer Richtung gehanbhabt Aber
das Ausbleiben der Hauptzuführen der ſchon eingetretene
große Mangel an Vorräten jeder Art der Beginn der
Zwangsrationierung die ſtändigen Ermahnungen der
amtlichen Vertreter zum Svparen und abermals zum
Sparen ſie beleuchten die ganze gefahrvolle Sach
lage klar und deutlich Ein Arbeitervertreter äußerte
ſich Mitte April baß ſpäteſtens in 6 bis 8 Wochen alſo
im Juni England dem Verhungern nahe ſei außerdem
beginne es ſchon an den meiſten anderen nötigen Dingen
zu fehlen Und dann die Ausſicht für die Zukunft mit
dem mangelnden Schiffsraum im künftigen Friedens
wetbawerb aller Völker um ben Handel

Jn den neutralen Ländern wird dies ſeit Wochen
ſchon klar erkannt ſie zweifeln nicht mehr an dem End
ergebnis Auch Amerika gibt ſchon Anzeichen vorſich
tigen Zurückhaltens trotz des Kriegstaumels iſt ſchon
ſtellenwoiſe Ernüchterung drüben eingetreten man hat
eingeſehen daß England außer mit Geld vor dem
Herbſt hoch nicht gehbolfen werden könne Knappheit
macht ſich ſchon ſtark fühlbar Jn der Süd afrikaniſchen
Union ſind ſchon Stimmen laut geworden daß man
nicht weiter für Enaland Opfer bringen wolle

So tauchen überall auf dem Erdenrund bereits die
ſtärkſten Zweifel auf daß England bis zuletzt werde
Surchhbalten können geſchoweige denn dem allzu ſtarken
Dem tſchland gegenüber obſienen werde Die hunderte
amerikaniſchen Motorboote und die tauſende neuer Holz
ſche werden ben Kohl auch nicht fett machen Humbugund Brff das ſind neben Geld die eingigen Weffen
yrü bei I

Unſer Staatsſekretär des Peichsmarinenmts konnte
daher kürzlich mit Fug und Recht verkünden daß die
Marine alle Erwartungen die ſie auf die Verhängung
der Seerſperre geſeht habe vollauf beſtätigt gefunden
halbe und nicht zweifle daß England in abſehbarer Zeit
genwungen ſein werde bie nötigen Schlußfolgerungen
zu zichen Und der Stantsſelretär des Jnnern gab be
kannt daß das techniſche Ergebnis des Bootkrieges
die Erwartungen der Marine im erſten Monot um

Prozent im weiten ſogar um 50 Prozent übertreffend nun der April

Und wie äußerte ſich unſer großer Hinbenburg be
reits am 10 April auf die Frage über den Eintritt
Amerikas in den Krieg bezüglich des Unterſeeboot
krieges Die Wirkung ſei die von uns erwartete und
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berechneke Er ſchloß ſeine Ausführungen mit den
Unſere Möglichkeiten führen zum Sieg und

r en
Gegen unſere tabferen Freldarauen an der Weſtfront

unb gegen unſere wacheren Boote iſt kein Kraut ge
wachſen jedenfallz in erſter Linie kein engliſches Auch
Hralande H otte unter dem c won aufnängereatth wird daran nichts zu ändern vermögen

Kriegsallerlei
Die älteſte Frau in Ob Oſt

Die e e ſaerr mee in dem von unſeren
Truppen beſetzten Gebiet im Oſten hat ergeben daß in
einem kurländiſchen Ort eine Leitin wohnt die das wür
dige Alter von 119 Jahren aneit Damit dürfte
ſie die älteſte Frau im beſehten ebiet ſein denn nach
ihr kommen in Kurland erſt einige Leute die nurwenig mehr gls hundert Jahre Aen al immerhin

ihre Kinder ſein könnten 1798 iſt ihr Geburtsjahr
Sie war alſo ſchon vierzehn Jahre alt als Napoleons
große Armee nach Rußland zog und die deutſchen Regi
menter in Kurland ſind ihr auch nichts Neues denn
damals operierten die preußiſchen Heeresteile der
Armee ebenfalls in Kurland Jn Mitau batſt York ſo
gar zeitweilig ſein Quartier mag Magen Als ſie ein
Kind war ſteckte das litguiſche Volk noch tief in derLeibeigenſchaft die S Sccsiſa keit des Herzogtums

war allerdings ſchon drei Jahre vorher verloren ge
gangen und der letzte Her e n Kurland lebte ſchon
fern der W auf ſeinem Beſitz in Schleſien iel
leicht erlebt ſie es nun noch daß auch der Ruſſe endi aus Kurland vertrieben wird

Die Lebensmittelfrage am engliſchen Hofe

tk Auf U n wird dem Tägl Korr aus Lon
don geſchrieben Jm Windſor Schloß ſind jetzt fünfkartoffelloſe Tage für die Woche eingeführt angeblich

auf Anordnung des engliſchen Königspaares Alle
alboholhaltigen Getränke ſind bereits ſeit zwei Jahren
von der königlichen Tafel entfernt Alle Mitglieder der
königlichen Familie auch der Hofſtzat haben den Allo
hol in Acht und Bann getan ſelbſtverſtändlich bekommen auch die Gäſte des Kömgépaares keine ſolchen
Getränke vorgeſetzt Wenn man früher über das deutſche

Brot ſpottete ſo hat man dieſes Kriegsbrot jetzt auchnachgeahmt und nennt es St Standard Brot Das
vormals in England ſo belichte geröſtete Brot toaſt
iſt überhaupt verſchwunden und die Prinzeſſin Mary

baut in der nächſten Umgebung des Schloſſes Ka
toffeln So geht man dem Vgerenen l mit guten
Beiſpiel vorau

Ediſon macht die Sache
Aus Ameri ka wird wieder einmal gemeldet Ediſo

arbeite mit 75 anderen Fachmännern an einer Er
dung zur Bekämpfung der Tauchbootgefah
Man will verſuchen durch Elektrizität die Torpes
abzulenken oder vor dem Ziel zum Explodieren
bvingen

Echt amerikaniſcher Bluff Gegen unſere Torpet
iſt kein Kraut gewachſen ſeufzte neulich kein Geringere
als Aoyd George
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III LIIIIIIguten Ausgabe
Victor von Scheffels

weitere 885 000 Tonnen und der April wird wohl eine 30 h J Z m ein Ereignis auf dem literarischen Markte
ähnliche Zahl Tonnen hin zufüden Jm März ſino 4 Nunferner noch Schiffe mit etwa 39 500 Tonnen Gehalt 4ſern Wädſot worden Das macht Hrſamnmen rund 25 Jeder Sichere sich sof ein Exemplarzwei Millionen Tonnen die in einem Vierteljahr unſere rGegner an Schiferanm eingebüßt haben wovon auf e t

England der größte Teil fällt 77779 enerda 2 ne erDie ſehr ſchwere Bedrohung durch den Tauchboot 15 9 tür Halle a S und die Prov Snehaenkrieg durch das anfangs ſo beſpöttelte deutſche Unter 5 4 rkee Grosse Ulrichatr 16 Lelpaigeratr 34ſeeboot hat alſo gewirkt ſelbſt im Jnlanbe drüben er 400000 nargetr 7 Glebtehensteinkennt man jetzt die Lebensgefahr in ihrem aamgen Ernſte r Versand nach auswärts gegen Finsendung desaller n eng et r r und der Dan Mal Feb Betrages zuzügl 70 Pfg Porio Nachn 25 Pfg extraNeutvalen durch falſche Nachrichten durch Verleuanung cder Verluſte durch Lügen über Verluſte der deutſchen feb April Man en G o rnUnterſeeboote u dal m Die geſamte Preſſe ſorbert
energiſche Maßregeln gegen die lU Boote Welch Unſere UBootGrfolge in der Zeit vom Januar 1916 bis April 1917

wohl Es klingt förmlich kindiſch
Ich kann den ganzen Tag von dem einen Wort Ver Kameraden ganz ſeinen Mann auf ſeinem Plahe zu ſ den Eingang in den Kreidefelſen ſchlug und grub WennVerſchüttet ſchültet nicht loslommen Täglich und ſtündlich ſtehen hat kaum zu denken Verſchüttet Gefallen hier jetzt auch wirklich alle Hände ringsherum zupadkten

Von unſerem zur Weſtarmee entſandten eldentaten ſagt unſer Heeresbericht Eine Aufzählung meldet dann nackt die würde es einen ganzen Tag dauern bis man
priegaberichterſtaiter rha ten wir folgen nicht möglich Wieder ſtehen einige furchtbare Szenen Trommelfeuer ſeit Stun Die Linie muß ge wenigſtensden Be e rer ergat folg vor meinen Augen Geſtern als ich vorne bei den halten werden Um unnötige Verluſte zu vermeiden Wieder ein NRuf Sie kommen Sie kommen

den BVericht J Weſten Ente April FSruppen war in der Artillerieſchlacht an der Aisne iſt die Linie ſo dünn wie möglich beſetzt Die meiſten Die zweite ſchwarze Wei wälzt ſich über die grauenheft
at man ſie mir erzählt Und wenn ich nun eine davon der Beſatzungsmannſchaf ten ſind in den Stollen in den zerpflügte Erde heran auf de kt nt chreit vonh trete in die Kathedrale von Laon ein en immer noch gemildert wiederzuerzählen verſuche Höhlen um erſt dann chethettmen wenn der Jn en Tun n d wy detent r P len es

An dreihundert Betten der Schmerzen ſtehen zwiſchen o tue ich es weiß Gott nicht um einen ſ riftſtellerif chen fant erieangriff der Feinde wirklich vorbricht gegen r wer wir o e Wehen ſe t inden hohen gotiſchen Säulen von deren Helle ein ſelt ßeſtrag zur Geſchichte des großen Grauens zu r die ſturmreif gewordene Stellung Krachen c en mal Mit mmer v erſuchen ſie es noch nicht
ſames Fröſteln ausgeh Mehr als fünf Grad Wärme ſondern um éut in der Heimat etwas von der Not und Rauch Staub Blut Jmmer wieder Seit Stunden ſchne l en Gewalt e I t J die P Den 2ſind hier nie ſagt der Sanitätsfeldwebel der mich a tauſend neuen Schrecken dieſes wahnſinnigen Krie ſeit Tagen ſeit Nächten Einſchlag auf Einſchlag vorne Nanaten Maſe n u r ber n
e Aber es half nichts das Lazarett mußte hier ges näherzubringen Euch die Jhr davor täglich immer hinten rechts und links Die Sanitäter haben eine e len chineng ewehre 7 ren n n
ſerein weil die Franzoſen uns das Hotel Dieu mit wieder durch die bei ielloſe Tapferkeit durch das furchtbare Arbeit Sie ſchwitzen ſie keuchen Sturm am e im ſe ingeebneten 9777 en ſchgn 44 erihren Langrehren be choſſe n Die Schwerverwundeten ſtumme Ausharren in Tod und Gefahr unſerer Truppen reif ſturmreif wenn ſie doch kämen endlich kämen d e n geriſſen en on pen n e furcht
ſint in der Sakriſtei die ſich wenigſtens einigermaßen hewahrt bleibt die Wellen bie dichten gonnen der Franzoſen um von da weise u n Menſch Da kann man beet auf
heizen lä Offiziere und Mannſchaften liegen da zu Das weite zertrichterte Kampfgebiet da an der Aisne unſeren Maſchinengewehren dahingemäht zu werden t v n Menſch gegen Wenſch enſammen uſammen gekämpft haben an der zas ſeit Tagen von dem größten Trommelfeuer unſerer Ein Krachen furchtbarer als alles andere Der ha r ber die Kameraden da wnt er

und in der Champagne Na ürlich wer nur nf aufgewühlt wird ſchließt in ſich ebenſo viele Stollen iſt perſchüttet Einer ruft es Und dann ruft Stollen ach ihr Mund iſt ſchon ſehr t leiic
i tran fähig iſt kommt heute oder morgen Höhlen wie Stollen fleiß ſte Arbeit unſerer Armie auch ſchon ein anderer Sie kommen Sie kommen lle 9 bildet man ſich wenigſtens ein mmer zſchon nach Deutſchland MRan kann in dieſen Rieſenrungsſolbaten ein Kreibehshlen tie von der Natur Der Sturm der ſgudl hen Infanterie bricht aus den Alle Lippen flüſtern es eiſig obgleich ſie doch e

Betten genug frei haben einſt in grauer Vorzeit ſelbſt ge eſchaffe n wurden als Graben hervor Der Stoll en die Kameraden im u an ſich e elbſt denke en ſollten wo agenſtes See an
n erzen trete ich leiſe in die hier noch die großen Waſſer loſſen Jahrhunderte Stollen großer Gott Nicht daran denken Dazu i e e Hroßer Gott im Himmel das kann

Salk Etwa dreißig Betten bergen hier den ſpäter Keltiſche Menſchen flüchten ſich vor Mammuth iſt jest keine Zeit Schießen ſchießen ſchießen ar vie doch m ein die KameradenKampf zwiſchen Tod und Leben Die meiſten liegen und Höhlenbär in dieſe Löcher erweitern ſie z ſie J anaten her Handgranaten Bautzi jor den Augen Die zweite Lint e fängt die Stärke des Gegner
h und bewr a wie wenn ihre Seelen längſt aus Später Römiſche Legionen ziehen durch das Land tan t es ſchon rot Vm Stollen im Stollen die rbricht ſie wirft ſie zurück da unſere Bereitſchafts

au nderen Gefilden weilten Schnell geht das Auge zwiſchen Oiſe und Aisne die germaniſchen Volterſchaften gantrade n ſie rufen 45 brüllen Leben will kompagnien eingegriffen haben in das große Ringen

i all die Kleinen ſchwarzen Tafeln die über jedem brechen über den Rhein die normanniſchen Horden aus der Erde hervor in den Tag der jetzt die Hölle iſt Sieg Sieg Sie fliehen Sie ſtolpern Sie ſtolpern
Hett hängen die Ramen Formation und Verwundung ſtecken die Klöſter der faliſchen Franken in Brand der Man darf nicht daran denken Und doch man iſt Sie ſtürzen Jn Reihen Die paar die wirklich flu
nenne Mehr als einmal das Wort Verſchüttet deutſche Kaiſer Otto der Große zieht gegen Ludwig IV immer wieder mit ſeinen Gedanken da unten im Stollen kend den eigenen Graben wieder erreichen Sieg
Ein Jung kann ihn nicht anders nennen ein durch die Champagne und das Laonnois auf Paris zu in den Erde Stein und wieder Stein heruntergepraſſeli Die erſte Linie iſt wieder genommen Die die
Jur vielleicht achtzehn jährig liegt mit entblößter jedes Jahrhundert weiter das ganze Mitt elalter hin iſt Einen ganz kleinen Gang hat der Stollen h r der Stollen die Kamerakzruſt d lugen offen nach hi n geworfen ſchwer durch hat ſeine großen kriegeriſchen Zchrecken Jmmer e drei Meter in die man 4 zurückziehen kann Stumm totenſtumm iſt es mittlerweile
röck die eine Hand nach dem Herzen zu ver rampft wieder flüchten die Einwohner mit ihren Familien und iſt d die Luft Luft für wie ange für wieviele Men unten tief in der Erde geworden Auf Ge
Verſchüttet Die linke Lunge ſchwer gequetſcht 2 ihren Viehherden in ieſe Höhlen und richten ſie zu ſchen Luft ünſinn Pulvergaſe Staub Aber ſie Erde und unter der Erde Helden tote geh Per
noch hat die große Maſchine des Körpers noch nich r unterirdiſchen Städten ein T nun auch in leben doch noch Sie ſchreien ganz dumpf durch die fallen Das iſt ſo wenig und doch ſchon viel u
ausgeſetzt Sie arbeitet weiter ſchwer ſtampfent Viel den Kämpfen dieſer Monate wieder für unſere e Erde herauf Das macht wahnſinnig Das irk ſchüttet Gott im Himmel wodurch haben das un
leicht hat morgen ſchon das Leben hier das Sterben ihren Zweck erfüllen Aber die Kali ber aller Kanon lich Die erſte Welle der Feinde ſoweit noch welche eben lieben Jungens unſere treuen Kameraden v 4beſieg Man kiammert ſich an dieſe ſchöne deffnung ſind größer und vernichtender geworden Eine enige übrig gebl eben ſind flutet zurück Der erſte Angriff dient Auf daß das Vaterland fern fern die e
Der Sanitätsfelbwebel r von Wundexn in dieſer Granate kann einen ſolchen Höhleneingang n o wie iſt abgeſchlagen Sie Kameraden Die Kamera en uns erhalten bleibe für eine ſchönere Zukunft für
Beziehung So leicht iſt ſo einer deutſchen Jugend einen Stollen r daß da drinnen k ne Mög Sie müſſen gerettet werden de erſt wo man ein das Glück des Friedensnicht beizukommen ſagt er Die da vorne den wütend lichkeit der Rettung mehr gibt Gott ſei Tant haben paar Minuten Zeit hat den fiebernden Gedanken in z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatterſten Anſturm der Franzoſen und Araber und Senegal d meiſten dieſer e mehrere Ausgänge denn an die Tat umſetzen zu wollen ſieht man das ganze Aus

Neg nä gehalten haben zw
den Tod Wohrhaftigl

teinigen Boden iſt voroch e 4 Hex ausarbeiten aus dieſem
Dingen in einer Schlacht felbſt wenn jeder der

ſichtslofe eines ſolchen Verſuches ein Wochen hat man
an dem Stollen gebaut Vier Tage dauerte es bis man
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